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4. Zum Hülfslehrer für Gesang und Schönschreiben Hrn. G. Gloor,
Lehrer an dcr obern Mädchenschule in Seon.

Von der Wirksamkeit der Gewählten darf man das Beste hoffen. Die

neue Anstalt sei in Lehrern und Schülern gesegnet

Zürich. Der Direktor des Erziehungswesens und der Direktor des

Erziehungsrathes haben beschlossen : 1. Es soll für das Schuljahr 1860 auf
1861 den sämmtlichen Volksschullehreru und VvlkSschuIkaudidaten folgende

Preisaufgabe gestellt werben : „Entwurf eines realistischen Lesebuches der

Ergänzungsschule mit beispielswciser Ausarbeitung einzelner Abschnitte." 2. Die

Abhandlungen zur Lösung dieser Aufgabe sind bis Ende Februar 1861 an die

Kanzlei der Direktion des Erziehungswesens zu Händen der letzter« in einer

von fremder Hand gefertigten Abschrist, welche ohne Namens- und Ortsangabe
des Verfassers blos mit cinem Denkspruche versehen sein soll, nebst einer dnrch

ein fremdes Siegel verschlossenen Beilage, welche denselben Denkspruch und den

Namen des Verfassers der Abhandlung enthalten soll, einzusenden.

— Die Zahl der Schüler der allgemeinen Volksschule wird gegenwärtig

auf 55,966 berechnet. Ganz billig werden nun die Kosten des

Volksschulwesens von brei Faktoren, nämlich vom Staate, von den Gemeinden und

von den Eltern getragen. Annähernd leistet jährlich :

Der Staat Fr. 430,000
Die Gemeinden „ .6.30,000

Die Eltern „ 300,000
Jährlich kostet sonach ein Schüler blos Fr. 25, und während der ganzen

Schulzeit Fr. 240. Ohne ökonomische Bctheiligung dcr Eltern kann die Volksschule

durch die einzigen Mittel des Staates und der Gemeinden unmöglich

ihre Bedürfnisse zeitgemäß befriedigen unmöglich sich nach den Forderungen
der Zeit entfalten.

Schwyz. Nach dem 11. Rechenschaftsbericht über das Jahr 1838 auf

1859 sind in diesem Kanton für das gcsammte Schulwesen ausgegeben worden

Fr. 13,231. 62 Rp.

Privat - Corresponde»;.
Hr. I. N.', Knabenlehrer in L. (Bern) : Ihre Sendung habe richtig erhalten-

Freundlicher Gruß

Herausgeber und Verleger vr. 0. 0. Ilogt in Bern.
Druck von C. isilttmecht in Bern.
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